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08. Oktober 2004

Sperrfrist: 08.10.2004, 13.30 Uhr!
Pressemitteilung

Landkreistag fordert Gesamtkonzept zur Kreisgebietsreform und lehnt „Großkreise“ ab
„Die laufende Diskussion über die gebietliche Neuordnung hemmt die weitere Entwicklung unserer Kreise im Land. Deshalb fordern wir die Landesregierung auf, möglichst kurzfristig eine Gesamtkonzeption über Ziele und Maßstäbe der angestrebten Gebietsänderungen auf Kreisebene vorzulegen,“ berichtet Dr. Michael Ermrich, Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, über die verbandsinterne Beratung aller Landräte und Kreistagsvorsitzenden am 07. Oktober 2004 in Lubast. 
Eine klare Absage erteilt der Landkreistag allen Überlegungen, Groß- oder Regionalkreise in Sachsen-Anhalt einzurichten. „Der Landkreis muss als lebendige Gebietskörperschaft mit Bürgernähe und Ortsbezug erhalten bleiben. Bei allen Neugliederungsüberlegungen dürfen wir deshalb nicht das Ziel aus dem Auge verlieren, die kreislichen Gebietsstrukturen zu optimieren, ohne die Grundwerte kommunaler Selbstverwaltung aufzugeben,“ ergänzt Präsident Dr. Ermrich die Vorstellungen des Landkreistages.

Ein Richtwert von 150.000 Einwohnern je Landkreis – bezogen auf das Prognosejahr 2015 – erscheint daher dem Landkreistag für die anstehende Kreisgebietsreform im Land die geeignete Größe, um auch unter Berücksichtigung der sich abzeichnenden demographischen Entwicklung einen langfristigen Bestandschutz der neu gebildeten Landkreise zu gewährleisten. Dabei müssen bei weit landesunterdurchschnittlicher Bevölkerungsdichte begründete Ausnahmen möglich sein.

Weiter setzt sich der Landkreistag für Vollfusionen ein, weil so die Selbstverwaltungsrechte der betroffenen Landkreise am besten gewahrt werden. Mit Blick auf die kreisfreie Stadt Dessau lehnt der kommunale Spitzenverband aller Landkreise eine gebietliche Ausdehnung in angrenzende Landkreise ab. Die oberzentrale Funktion stünde dabei nicht zur Diskussion.

Die Gebietsreform muss einhergehen mit erweiterten Gestaltungsspielräumen für die Selbstverwaltung und einer umfassenden Funktionalreform. Staatliche Sonderbehörden sind grundsätzlich in die Kreisstufe einzugliedern. 

Der Landkreistag schließt ein Inkrafttreten der Kreisgebietsreform vor 2008 grundsätzlich nicht aus.  
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